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Die Kriegslage.
I „, Westen herrschte lebhafte Gesechtsiätigkeit. die sich aber in

ineren Unternehmungen erschöpfte. Der Lujtkrieg nimmt ftän^
,l uh Umfang zu.

Der Freilag -Iageebericht.
WB. sAmtlich,) Grohe» Hauptquartier. 5. Mai.

westlicher tiriegsschouplah.
Auch gestern war die Gefechtatätigkeit an der ena-

,en Front zwischen Armentier«» und Arra» lebhaft.
:i Givenchy-en-Sohelle entwickelten sich handgra-
Icntampse um einen Sprengtrichter, in den der Feind
rübergehend hatte Vordringen können.

Südlich der Somme sind nacht» deutsch« Erkun-
ngsabieiiungenin die srindliche Stellung einae-
odien, haben einen Gegenstosz adgewiesen und 1 Ossi-
:r. 4ß Mann gesungen genommen.

Link» der Maas drangen unsere Truppen in vor-
ringcnde sranzüsische Verteidigungsanlagen westlich
7n Aoocourt ein. Der Feind halte sie unter dem (Eta-
uif unsere» Feuer» aufgegeben;Jic wurden zerstört

7>d planmäszig wieder geräumt . Südöstlich von hau-
urt wurden mehrere französische Gräben genommen

nd Gefangene ». Ein gegen den westau,-
uier der höhe diäter Mann" wiederholter feindlicher
ngriis brach völlig zusammen.

stecht» der Mao » kam e» besonder» nachts zu
rter Artillerie-Tätigkeit.

Lin englischer Doppeldecker mit französischenAb-
:ld»cn fiel an der Küste, nahe der holländischen Grenze,
nversehrt in unsere Hand; die Insassen retteten sich aus
utralc» Gebiet. — Ein deutsche» Geschwader « ars

,'s die Bahnanlagen im Aoblette - und Auoe -Ial
Campagne) sowie aus den Flughafen Suippe » aus-
iebia und erfolgreich Bomben ab.

ver Luftkrieg hat im Lause de» April, besonders
>der zweiten Hälfte de» Monat», aus der Westfront
Inen groben Umfang und wachsendeErbitterung an-
rnommen. An Stelle de» Einzeigesecht» tritt mehr
nd mehr der Kamps in Gruppen und Geschwadern.

zum grvhten Teil jenseits unserer Linien au»ge-
chlen wird. 3m Verlause dieser Kämpfe sind im Mo-
s! April aus der Westfront 26 feindliche Flugzeuge
nrch unsere Kampfflieger abgeschossen, davon 9 dies-
:its der Fronllinie in unseren Vesih gefallen. Autzer-
rm erlagen 10 Flugzeuge dem Feuer unserer Abwehr-
i-nnnen. Unsere eigenen Verluste detausen sich dem-
cgcnüber aus zusammen 22 Flugzeuge : von diesen
misen 14 im Luslkamps, 4 durch Aichtrückkehr, 4 durch
Mdnifj von der Erde au» verloren.
0esilicherundVaIkankrieg » schauplah.

L» hat sich nicht» von besonderer Bedeutung er-
Ignel.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
U>8 na. Wien,  5 . Mal. Amtlich wird verlautbart:

Aulftlcher Kriegsschouplaß.
liniere Flieger belegten vorgestern den vahntnotenpnakt

^«ibunowo lüdlich»an Aowno Mil vomben. 3m Aahnhassge-
ande. in den Werkställen, im rollenden Material und aus den

. ännenoniagen wurden Tresser beobachtet. Mehrere Gebäude
eniten in vrand.

tbcilrrn wieder überall erhöhic Geschüßtätigkeik: vielfach auch
rsrseidgepiünkes.

Italienischerüriegsschauplah,
. Atu Aombon vertrieben unsere Truppen noch lräsUger Ar-
inl.'nroorbereituna den Feind ans mehreren Slellungen, nahmen
»dir iiundrrl Alpini, darunter drei 0sfi,ierr, gefangen und er-
fcrutctpnirori Maschinengewehre. 3m Marmolaia-Gkbiet wurde

eine schwächere feindliche Abteilung am vslhong des Saffo-
»iiidici,erfprengl.

bonil nur mähige Artille-ietäligkeit.
SüdSfllicher Kriegofchauplah.

Aichis Heues.
Der Slcllverlrelerde« Lhes» des Generalslab»:

». Hofer,  Feldmarfcholleulnanl.
Ereignisse zur Sec. '

lim i. Mai vormittags haben unsere Lekflngteugc volona,
Itechwiiioa Brindisi bombardiert. 3» vaiona wurden Latte-

»'n. siasenaniagen und Flugieugstaiio» mehrfach wirlungsooll
eelrviien. in Arivdif! mehrere volttresier auf Eifenbahniüge.
bshnhssseebüude und Maga,ine. ferner im Arsenal inmitten einer
M iusommentiepknden Gruppe von Zerstörern beobachtet.
- trtirerrvomben find in der Stadt crplodierl. Ein iur Abwehr
euttteioendes feindlichesFlvgfrug wurde sofort vertrieben. Aus
it'm Aiiäsuge wurde weil in See der Kreufkr..Mareo Polo" on-
mi '°ii ’" die aus Deck dicht »-lammenstehende Bemannung
mu ltlctchinencrwehren wirkunosvoll beschofsen. Troh de» heftigen
Mwehrieverslind sowohl von volona als auch Brindisi alle unsere

.'tue,enge wohlbehalten furückgekehrt.
Flotlenkommando.

Bi» England.
^"" . '» Mai. Das Untcrhaiic« hat das X̂ienftpf(ithtflcfef)

11•»- ' iKficn .'Ui Stimmen in zweiter Lefttttg onflemmimen.

Samstag , den 6. Mai 1916.
London,  8 . Mai. Premierminister Asquith sagte in der

titede, in der er die neue Dienslpstichl ankündigte: Die Armee be¬
stand im August llllt aus sechs regulären und vier.'ehn Territorial
divifionen oder ,usonnuen mit den iiberfeeifchen Garnisonen ous 2ll
Divisionen. Jesit Huden wir -12 reguläre und 28 lerriloriatdivisi-
Ollen, utfo zusammen 70 und mit der Murinedioision 71. Heer »nd
Flotte zählen fehl fünf Millionen Mann. Im lestten Juli war sesl-
geftelit, duh eine Armee von 70 Divisionen zu ihrer Erhaltung eine
wocheniliche Rekrutierung von 28 000 bi« 30 01)0 Monn brauche.
Asquith gab fodann einen Ueberblick über die Rekruliernngspoti
tik der Regierung, erwähnte kurz die Uebergube von Kut ei-Amaro
und fugte: In dem Krieg gegen Napoleon Hude man Pitt »nd
Wellington ebenso Unentschloffenhcil, Hinzögerung und 'Ausschub
vorgemorsen, wie der festige» Negierung. (Sr schloß mit der lier-
teidigungder Regierung und sagte, sic könne ihre Ausgabe» nur
volilührrn, wenn sie das Berlruuen der Nation besäße. Bei der
Debatte wurde von einem Abgeordneten, teils aus allgemeinen,
hauptfächiich aber aus wirtschaftlichen Gründen, deren Ablehnung
beantragt. Lloyd George erklärte in seiner Antwort, das Kabinett
fei einstimmig zu dem Beschluß gelangt, daß die Forderung des
Armeeraiesnach jedem verfügbaren Mann unbedingt berechtigt ge¬
wesen sei. Eine » eberiegenheil an ausgerüsteten Mannschaften sei
für den Sieg unerläßlich. Denn während sich die Ausrüstungder
Russen wieder bedeutend verbessert habe, sei es wesentlich, daß
Frankreich und Großbritannien, die für ihre Ausrüstung selbst
sorgen könnten, dieses Jahr sofort soviel als möglich von den
Kriegslasten aus sich nehme», bis Rußland seine Ausrüstung vollen-
del habe. Die Einberufnng aller Männer «iroßbritanniens, dir
von der großen Mehrheitdes Hauses unterstüstt Iverde, würde die
schlechtesteNachricht für den deutschen Generalstab sein.

WB. Amsterdam,  5 . Mai. „Nieuw» van den Dag" schreibt
über die Dienstpslicht in England: Wenn die lestten Zehntonsende
der Berheirateten uusgebitdel und kingereiht sind, ist England mit
seiner großen Reserve fertig und kan» höchsten, noch wie in den
andern Länder» die 'Altersgrenzeerhöhe». Aber mit den uner-
schöpflichen hiissquellen a» Gut und Blut, über die die englische
Presse in den ersten Ärirgsmonalenden Mund so voll genommen
hat, ist es dann al,s. Wenn diese Maßregel kein Heer ergeben sollte,
das zur Bernichtung des preußtschen Militarismus ausreicht, dann
wird vielleicht auf Seiten der Entente die Stimmung für den Frie-
den etwas anders werde».

WB na. London,  5 . Mai. Ein Bericht aus Dublin meldet,
da' solgende Sinn Feiner zun, Tode verurteilt lind erschösse»
ward«» sind. Joseph Psunkrtr, Edward Daily, Michael Oheuio»,
William Pearce. Bei Id anderen Ausständischen wurde die Todes¬
strafe in tOjähriges Zuchthaus umgewandelt. Zwei erhielten iO
Jahre Zuchthaus. In einem Falle wurde die Iad -.-»sirase in acht
Jahre Zuchthaus umgewandelt. Weitere Prozesse sind im Gongt.

Au» der Ansprache eine, englischen General«.
Berlin.  Brigade -General T. E. Porter besichtigte am 2t.

April in Penzancc die Äompagnicdes Eornwall Bolunteer Trai¬
ning Eorps, wie die Wester» Morntng News vom 28. April be¬
richtet, imb hielt dabei eine längere Ansprache. Nachdem er die
Botunirers zur stärksten Werbearbeit ausgesorderl Halle, bemerkte
er: „Ich bin kein Pessimist, aber ich bin auch kein gedankenloser
Optimist Alles , was sich bisher ereignet hat , ist
zugunsten Deutschlands au « geschlagen.  Das kau-,
niemand bestreiten. Deutschland ist vorläufig noch nirgendwoge¬
schlagen worden. Wir müssc» uns auirassen, wen» wir biefen
Krieg gewinne» wollen. Soweit wie ich dte Lage zu überbiickcn
»ermag, sieh« alles so schwarz wie tnöglich für ttns aus. Wenn
wir nicht ousangen, begeisterter zu empsinden tmd weniger an
unsere persönliche» Interessen zit denken, werden wir entweder
den Krieg versieren, oder wir werden uns wirtschastiich so er-
schöpse», daß der Krieg »nentichiedc» bleibt, und das wiirde noch
schlimmer sein."

Teure und schlechteMilch iu England.
Die „Tinies" »vni 2g. April bringt unter der Ueberschriit

„Telire und schlechte Milch" d,e Mitteilung, daß heute in London
Milch 6.1 das Quart kostet. Da ein Quart etwa l,l Liter ist. so
würde der Preis der Milch iu London sich also aus <8 Big. das
Liter stellen. Die „Tones" bemerkt, daß dieser Preis seit Men¬
sche,.gedenken in Englaitd nicht erreicht worden sei: dazu sei die
Milch schmugiger und versälschter als früher.

Ha« Rußland.
Rückberufung Rikolajewilfch» nach Europa?

In Beßarabienerhält sich hartnäckig das Gerücht, daß der Zar
beschlossen habe, den Großfürsten Nikolajewitsch wieder an die em
ropäische front zurückzuberufen. Der frll von Erzerum und Tra-
pezunt habe den Namen des Großfürsten in der russischen Presse
wie in führenden militärischen Greifen Nußlands wieder fmnpa«
lisch gemacht.

Eine russische Anerkennung.
Berlin.  Die weitgehende Unzufriedenheit des rlifsifchen

Publikums mit der schlechten Besegung des Ostertisches gibt A.
Chochmow Veranlassung, in der „Nowoje Wromja" vom 26. April
aus Deutschland als Muster hinzuweisen. „Bereitschaft zum
Kriege,' sagt er. ..he>ßl bereu sein zu Cntbohrungen, Ausdauerund
Chorakterfestigkeit— das ift die stoische Ueix'windungaller Leiden
und Schicksalsschläge. Man muß den Deutschen die schul¬
dige  A n c r f e n n u n g zollen. Sie bekunden eine staunenswerte
Ausdauer Wir in Nnßland kennen auch nicht den hundertsten
Teil der schweren Prüflingen, die sie planmäßig und nach be-
stinmiten Systemen erdulden. Sie huttgern nach einem genati fest
geseßtetl Fahrplan. Sie hungern, aber führen Krieg und werden
den Krieg bis zum Cnde durchführen. Wir aber erklären heute
srolz: Alles für den Krieg, und morgen sind mit zornvoll entrüstet
und fragen einander: Wie kann das gehen ohne Ostereier, ohne
ßiße Osterkflchen, ohne schinockhastei, Schinken und leckere Oster
flollen?"

Kleine MtlteUungen.
f) fl II c. Der älteste Sohn des Prinzen Crnst von Sachsen-

Meiningen Georg von Saalseld erlag bei La Bassee im Lastkamps
einem englischen Flieger. Sem Bruder hat bereits im Osten den'
.s)eidentod gefunden.

WB. Stockholm.  Am Samstag haben 10 Invaliden vom

55. Jahrgang.
„Albatros". 2 Unteroffiziere und 8 Mann, die fteimreife nach
Deutschland angetreten.

WB. Cadiz,  5 . Mai. Siebenhundert Deutsche, die von
.Kamerlin auf fpanisches Gebiet übergetreten waren, find hier an»
gekommen und zur Internierung in das Innere des Landes be¬
fördert worden.

Venedig  wurde von Salandra besucht. Der Bürgermeiste»
Wrimoni betonte, daß Venedig feine Zukunft mehr auf den hofen»
verkehr als auf die choteliuduftrie gründenwolle. Ministerpräsident
Salandra versprach der Stadt, die besondersunter dem Kriegs¬
druck leide, weitgehende.fylfe zum Aufschwung nach dem Kriege,
ramentlich durch>)flfenbaiitcn. Salandras Abreise erfolgte im
Luftschiff.

WB. Stavanger,  5 . Mai. Meiduna des Telegramm-
Burau: Der Negimcntskommandeur Oberst Äohannfen hat nach,
mittags das Luftschiff„L 20" von einer Abteilung Soldaten be*
schießen lassen, fodah es explodierte. Das Lnftschiff begann wegen
des starken Witfdes heftige Bewegungen zu machen und hätte sich,
weil cs noch stark mit Gas gefüllt war. leicht losreißen und Scha»
den anrichten können. Die Crpiofionwar sehr stark und weithin
hörbar. Cin paar Vootsfchnppen gerieten in Vrand; in den Hän»
fern find zzenfterfcheiben zertrümmert worden.

WB na. Stockholm,  5 . Mai. Soeben erscheint unter dem
Titel „Schweden vor der 0 nricheidltug" eine Broschüre des Gene¬
rals Nappe, früheren schwedischen.Kriegsminiftersrmd General¬
stabschefs. der den Krieg 1K7071 auf franzöfischer Seite mitge-
kämpft hat. Die Broschüre geht von der Absicht Englands aus,
Deutschland zu oernichten und zeigt, daß der Cinkreisungsring im
Norden, also über Sckiweden. gel.hlosien werden müsse. Die Be¬
festigung Alandv sei eines der V)auptmittel, die Schweden unter
den Willen der Cmente zu beugen. General Nappe fordert daher
die unmittelbareNeutralität der Inseln. Iegt sei der Augenblick
pekommen. das Necht des Landes zu behaupten, das vor einer Cnt-
fcheidtmg für alle Zukunft stehe.

WB na. Genf.  5 . Mai. Das „Journal de Geneve" schreibt:
Die in Marseille gelandetenNüssen sollen nicht stärker als 9000
Mann augenblicklich sein. Sie waren aus der .kiersuhrt von Ja¬
panern begleitet, die aus Gründen der Klugbeit nur nachts fahren
wollten. Daher erklärt sich die langsame Uebersahrt und die Ge»
Heimhaltung. Die Nullen kommen nnausgerüstet an, werden also
an der front erst in einiger Zeit verwendbar.

WB. Wien. 5. Mal . Aus dem Kriegspressequartierwird
gemeldet: Feldmarschall Erzherzog Friedrich  hat folgenden
Armeeoborkommondobesehl erlassen:

Ich habe am ersten Jahrestag der „Durchbnichsfchlacht von
Gorliee Tarnow" an den delitschen Kaiser folgende Depesche gerich.
tet: ,..<)eme vor einem Jahre durchbrachen deutscheund österreichisch-
ungarische Truppen in siegreicher Schlacht die russischenStellungen
in Galizien. In Treue und Berebrung gedenken ich und meine
braven Kriegslemean diesem Nuhnrestag Cuerer Majestät und des
glorreichen deutschen Meeres! Jene innige, durch Not und Tod ge¬
stählte Waffenbrüderschaft, die vor Jahresfrist einen der größten
lind folgenschwersten Siege der Weltgeschichte errungen hat, wird
mit Gottes Milse auch tueitcrhin die sicherste Gewähr für unseren
Crjolg bilden. Mag auch heute noch Arbeit bevorstebeu. der Sieg
bleibt unser. Erzherzog Friedrich.  Feldmarschall.''

Der deutsche Kaiser,  der treue Fretind und Bundesge¬
nosse unseres allergnädigstenobersten Kriegsherrn, har hierauf
huldvollst geantwortet:

„Ich danke Dir herzlichst für Dein sretindlichesTelegramm
Ailch ich einnere mich in diesen Tagen, in denen sichrer Beginn der
großen galizischen Offensive jährt, dankbaren.Merzeus aufs neue
der Tapferkeit und Einmütigkeit, womit die Soldateil unserer ver¬
bündeten heere begeistert zum Sturm schritten. Ich bitte Dich, die»
den unter Deinem Kommando stehenden Truppen mitzuteilen.
Ein Nückblickaus die Nuhinestaleu des 'Vorjahres berechtigt uns zu
der oertrauensvollen.Moffullug. daß der genieinfame Wille den end¬
gültigen Sieg erringen wird. OJntt helfe dazu! Wilhel  m."

Diese beiden Kllndgebung-u sind an alle Truppen zu verlaut«
bereit. ErzherzogFriedrich. ,zeldmarschall.

Tages-Rundfchau.
'WB. Berlin, 8. Mai. Zu der sieuticten Tisilmy de« ftuupta»«.

iäiusic« de« Neichstoacs woren eeschiencn: Der Rcick«kan»ler. die
-loaisiekreiöre Dr. Dctbrüik, von Jnqow, Dl. .stelfscrich, Sroelke,
Lisco und Capelle, der stellvertretende Krieqsminister oon Wandel,
»nterstoatsjekrelürWusiusäioste, Verirrter der Bundesstaaten, s».
wie etwa ynndert RciMStausulllieordnele. Gleich zu Beainn der
Sisiunp tiainn der Ncichskauzier dos Wort, um die deutsche Ant.
wartnolc an 'klmerila dekanni 0t stelle» und unler Bcrhälkni» , u
Amerika daotic».-». .öieron schloß sich eine Bciprechuny, an der
sich Vertreter aller Parteien beteiligten. Die Aussührung de»
Reichskanstcr» sowie die Beiprechutt» waren streny vertraulich. Im
Sißunll«,immer waren die qewosintenAllspcrrmaßnahmenae.
troffen. — Nachmittagsist die vcrtratäiche Beiprechuits, Uber die
auswönille Lope ,u Ende „elüdrt worden. Der Rcichrkanjler
moßnte bis jum Lchiusse den 'Beratungendes.

WB na. veelin , 8. Mai. Der Stctieransschnß des Reichstage»
llerudeie die allgemeine Dcvatte üller den Tollaksteu.-rgeseßentwurf.
Im Lause der Ausiprachc erfliirte der Staatssekretärdes Reich»,
lchananites. siiustchttich der sttkünskigeu Steuerpolitik keine Aus-
kunst gellrn können. Niemand könne „Ir Zeit die Entwicklung
der finanziellen und wirtschoitlichen'Berliöitnisse mit siinreschender
Sicherheit iiberfehen. Der Bundcsrat habe noch keine Stellung
penomnien. Bei der iany-n Dauer des Krieges Halle sich die
Steueroorlage >tlM Ausgleichdes Etats als notwendig erwiesen.
All, Tallok könne man unter den obwaltenden Verhältnissen nicht
Vorbeigehen. Eine nochhoiliae Beeinsitliiung der Lohnhöhe sei
durch die Skeuererhöhung nicht su llesürchlktt. Ein Monopol s-i
>ur Zeit tttttuögiich. Die Beiürchtung, »aß die Steucrerhöhnngbi»
Industrien ins 'Ausland vertreibe, sei nnoOresseud.

Ver derksche kronprln, begeht heute Sanlstag s:ine» Geburt«,
tag, an dem er das 81. Lcbenssähr vollendet. Wie im vorige», so
leiert er auch in diesen, Jahre den Tag inmitten seiner braven
Truppen „nd unter dem Donner der G.-ichuge. Die kronprinzliche
Armee stellt »or Berdttn, ihre nnnergieichiich?» rieldentoten sind
mit goldenen Lettern eingetroge:, in dos Buch der Geschichte.
Keinen schöneren Geburtslogswunsch weiß sich der Erbe der denk,
säten Kaiserkron-.', nis daß es so heidenwiitig lind ersolgreich weitet'
gehe» möge wie bisher: dann wird der cndgiiiligeSieg und dpt

t.
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rufmipplh * und danernde J\->ioo - nlle ‘DIüIkii und Op ' or ivi .hiiih
lohnen , die bei' 5*roiipvin ^ l>ed seine ‘,'Uuu 'i’ in den id)w rsten oller
je neführten .Kämpfe für de.-. Vaterlandes S .I-.'N lind tflm d.nne
l’rndjt Hoden . - Dem M i o m p i i m wünschen die Blinker , das;
Vas in".'e Lrbeiisz, .I,r >i.ni di ' e i n .li innen bringen macht '?, die jel.lt
ini Vordergrund ? olles Denkens . nd Trachtens srelien. dasz der
^ :eg weiter r:,n seine Sahnen , sei. und das; er seine Truppen zum
neureichen frieden sühreii möge . Die „Deul 'che Tageszeitung'
saq: - Um unbefangener i. ohmr .tia - r, für alles Schöne und alle Or
kennt » is offener Sinn Irak unserein Kranprinzen seit je die Vierlen
des Balles aewonnc . Dr:r.I, die liehe Auslassung und treue Er
.il.' uug der Bslicht . durch jeine Liebe --.uu Saidätenberuze . durd,

se:n glühendes OKriifil jiir Deutschlands «»trasze. für unsere mttio
Mule Ehre hat er sich stets als echter hvhenzoller geleigt.

BeB . Berlin . ». Mai . Der Mronpriti ^ hat an die Witwe des
im «imn impf p.' allemn > i rcnr . i' ers Grafen holet folgendes
Telegraurnr gerichicl : Die Rad -riui » das; die tödliche Kugel des
Gegmi -s 7,Hirn lirarn I rauen Mann in einem iiihnen Xiufttuiupfo
t' reille . hat mich aufs sd)inerzlid,f >e be,rojien . Sie missen. liebe
ün .ilnr r»?:- ein guter , wcrler Kamerad er mir war . und wie oft und
gern in» seinen Sdu .eid. seine Willenskraft »nd Geichicklichkeit le-
wundert iiace . Einzig stehen seine sportlichen Leistungen als hefte
des Landes da . Und ja griiarte er auch zu meinen verwegensten
und mutigsten Fliegern . dessen mir und meiner Armee in uner
lnilti .cher und ausonfernder Tätigkeit i-ar Verdun geleisteten Dienste
rmvergesseu hleihen werde » Seien Sie versichert . das; . h Ihren
Schmerl und Ihre Trauer aujrichlig teile und dem leider n , sriih
abbenifaien heldenhaften Offizier und freund ein ehrendes und
treues Andenken bewahren werde . Wilhelm,  Kronprinz.

München . Die Regie , rmgetr »an Bahern , Sachsen , Würltem.
derg uiitv Baden hahen unter sich die gegenseitige Aiierkennnng
der ron ihnen eingesührrea Fieischmarken vereinbart.

Loralbertchie
«nd Nassaulfche Nachrichten.

Biebrich . deit ki. Mai 1!Ue’.

Vor einem ZrKn
Mal.

l». Tornow gelangt aus dem Vordringen der Verbündeten
wieder in oslerreichijchen vesn;.

7. An der irischen ftiiüc wird die ..tusrtan 'ta " lorpedlert.
7. 3n Deffgalizien steigt die Zahl der russischen Gefangenen

auf 70 600.
7. Libau wird von den denlschen Truppen in Besitz genom-

n>er : 12 Gefchülzc. 1 Maschinengewehre , reiche Acute . 1^00 Ge-
sangene.

V. Angesichts starker rujjischer Kräfte , die sich in und bei
Milan gesammelt haben , wird an dieser i -irlle die deutsche Jronl
etwas zuruckgcbogrn ui' d auch Lchri.' icn wieder '.eitweilig dem
Feinde überlassen.

9. Beginn der Loretlo -Schlacht ibc » Ar ras und La vaijee ).
Auf dem westlick' en Kriegsschauplätze beginnt , als Antwort auf die
Erfolge der Deutschen in GnUzleu . m der Gegend von Arras und
La Dasjee ein neuer französischer Durchbruchsoerjuch , dessen Brenn-
Punkt etwas nordöstlich der Lorcttohohe liegt felwa v Km. nördlich
von Arrasj . Die Kample dauern fast einen ganzen Monat : neben
den dort immer vorhanden gewesenen Kräften setzt der Feind
»»ach und nach 1 weitere Armeekorps ein . Erfolge hoben die grofzen
vom Feinde gebrachten Opftr kaum ; nur an wenigen SirUcn ne-
langt er . meist auch nur vorübergehend , in unsere erste Linie.

»0. Die Zahl der Gefangenen in Veftgalizien ftcigt aus übet!
100 000.

10. Die Franzosen verlieren an der Loretfvhöhe Lkh) Ge-
sangene.

11 Auf der Verfolg urig in Huiicigalizicn üocrschreiten die
Verbündeten den San in der Gegend von Sanok . dieser Platz wie
auch Lisko und Lynom kommcu in den Lesil) der Verbündeten.
Die Aussen fliehen in der Richtung Taroslan . Przetoysi und
Lbnrow . In zehntägigen Kämi 'sen feit dem Durckchruch am
Duncjec hoben die Verbündeten MO km . »urüitgliegt und den Aus
fen 111 000 Gefangene , IW Geschütze und 35V Maschinenqe »vel«ce
abgcno mmen.

12. Tn der LoceNoschlo.chl gclingt es dem sranzösisch-eng-
tischen Angriffe , in drc Gegend van Earency und Ablaiu l lei .re
örtliche , die Gesamllar .e in temer Meise beeinflussende Erfolge ;n
erzielen.

12. Ccm, italienische Aiinisleri .nn gibt Hüne Entlasiuno . Da
das Ministerium der eigei ' ' lich'.' Träger des kriegsgcdanlens war.
wird Liefee Vorgang allgemein als ein szofinungsshmptom für die
Haltung Italiens aufgefafzt.

12. Aach der Vurchbiuchsschtacht am Dunajec (2.- 5. Mais
kommt die .'. " rsolq .u'g der Etüm «ibeien auf kurze Feil zum Stehen,
da einige Ruhe . OeUning der verbände , rieranziebung des T -B.»s
ufw . nötig iil . 2 :c Pause , d. h. der Icitranm verwinderirv Tütin.
keit und verlangsamter Vorwärtsbewegung darwr : bis zum
2 t. Mai.

12 Tn Len Dardanellen wird dcis rngiische Linirnschiss
^Golioth " torpediert.

* .' r :r erhulte » folgende ^ nschrifi:
Dafz die Anordnung der Stadt Wiesbaden betr . den Aus-

fchlufl der Barortgeineinden van jedem Lehcusmiktelhelug aus
Wiesbaden in den Vororten grosze tsiitrüjtliiig hervorgerufeii hat,
kann nicht wundernehmeii . weis; ein jeder doch, wieviel Gewicht
Wiesbaden immer daraus gelegt die Aauskräsle iänuliciier Vor
orte nach Wies ,-.deu zu ziehen '.nid wie stark die Geichäste in den
Vororten unter der grofzen Aonknrrenl der .Stadt Wiesbaden
leiden . Man mühte dach dann erwarten , dafz nicht blos zu günsti-
gen Seiten Wiesbaden die Vorarte an fiti> -iehk. sondern dafz es
ankh in »iigi 'insrigeii Seiten fio von ihren Vorräten nicht ousschslefzt.
Dafz sich die Vororte deshalb gegen diese Anordnnng mit allen
Kräften wehren werden , in g.-n.z selbstverständlich : wie wir ersah-
reu bat auch gestern in Sonnenberg bereits eine Verjaimnluiig von
Vertretern derselben stattgesunden , in der die m ergreifenden
Schritte erörtert worden sittd. Wir nnsererseits möchten ebenso,
wie dies gektern bereits in einem Eingesandt in diesem Blaue ge¬
schehen iü , darauf Hinweisen, dass die Vororte doch auch nicht ganz
machtlos der Stadt Wiesbaden gegenüberstehen , und das; sic ihrer¬
seits auch die Stadt Wiesbaden schädigen können . Vor allen Din¬
gen gibt »ins aber diese rigorose Mahregel des Magistrats Wies¬
baden Veranlalfung , unsere lLinwohner daraus hin .zuweisen . ihren
Bedarf soviel als möglich in Biebrich zu decken, wenn dies jetzt im
Kriege möglich sein wird , io dürste es auch spater nach dem Kriege
»vieder möglich sein und Wiesöade » wird dann die üblen Ialgen
seines aauz unberechtigten Vorgehens erkennen . Ob sich die Wie »'--
badeuer Geschäslslente , die doch ihrerseits einen grofzen Vertrieb
nach den Vororten und nach dem Vheingnu gehabt haben , mit der
Mahregel des Magistrats einoerstanden erklären werde », bleibt
ab .zuwarten . Schließlich wird noch darauf hingewiesen , das; auch
hierorts jetzt von Kurfremden und Auswärtigen versncht
»vird. einzuhamsiern . und es sei deshalb auch an die hiesige Ge¬
schäftswelt die Bitte gerichtet , jedern derartigen Versuch so euer
gisch als möglich etttgegenzutrelen.

Achtung auf die amtlichen Bekanntmachungen!
" B e fürder >>» g Friedrich Kramer,  Fähnrich im

Königs Inf . Vegt . Ar . I iö, z. verwundet in Münä 'en wi -rse
Kunz Leutnant befördert.

Fcideiung des ba . geldlosen ejatilnngsoerkehrs können
i'-' o»auj eii ' t' ut !,ingewleje >> >vnd . bei Aiitiieiernng von Paflan
weilt ' t-.geii und Vai>lkarten i:ut;t nur !tie,chs!.>auk und Vojtjchene . i
!ond . iii auch Schccle auf Bniti . ii ('kMuMiciiii'i)iiiteii und Sgartliijen |
-owie 1-la .zaa , eisu :.gen in ^ «.blu : g geglö -si > .• chn.k ;
nj :» ., im: i)ie i Scheck oder di ? Sn .oei 'un -z ».czogen ii' , nu iz ihre
" .Schalls,rekle O>> mid ein Girotamo '.a eer V.eichkbaii ! i-aben.
Die nähern (?i.izelheitcn fino i ei jeder '4- k. ü : zu ei iahten

Gtg .' .i d, .i i i' i»crt .: • "V. . • ..vi;ö •!; und . hoto -zravb n
b' eorg Fötliner an smunover Lind -.'» ' r nc. Z 'v ' r .:! ist a ->-
aerithliitlre Vol >' -!:crmcim " o wegen ivrtgele -.ten Betrüge --, iveiä .er
kann erblr .li d. dtiß bn Auges, !,»:lc->r>!. .'. du . .'!i -
l' inion '. '.' n .!' denen Sve, -. Wln s: nln». c-ngebl >eii n ' irde , das Bnb !i
I»im in ocn n . ui;; ,ne » (öiiukuv . gejei .t i\ i . . • • ; es ft.:» r .i ein
Ii i,i, !n.' sj -.ihi,z<s Verjandlrans bandelt . »b \Ui Boreinseiidnng von
(Kidbelragen v . ianlasjt haben . we 'rtW ratsochlilb Zii rauiend,ii -' in
ge-zengen find , während zutneisi die L.-be----.mri ' ' !.-iidvn,,e -r mite,
i lieben . Etwaige am i>?ä-r,-!i Pl *•* beiindliche gesthädigte Per
isnen nollen der Polizei jviort VcineÜu .!" s .-.chen.

' S mii m e 1 1 bZ r v in b e e r b lütt  e v ! . »eg ! iji zzereide die
'i .bnge Veit , sie zir amineln . denn j .-g» kommen ne. von der Früii
lingslon .ie geweckt, liervor . und t -c jurrczen Brombeerblütter lv .iun-
rir Bereiti .ng eines aromatische !! und bekömn >li,chen Geuanls Ze

i i.l' t irerden . Sie werden rn scharfer Sonne oder , da die"-
noch selten zu haben ist. aus reiner heißer Derdpla .se ielie «' alb „ enh
dem Abpslüikcn getrocknet . Werden sie tiorfcx auibemahrt . io
halten sie sich einige Veit und können dann i;. oerielben W - ise mit*
echter Tee ansgebrühl werden.

lkuNtaur.
Ein Virtuose , um dessen Person längst der Glorienschein hod;

srer .Künstlersdiast strahlt , war gestern abend im Kurhaus, ' ringe
irosjen : ein Virtuose , dessen Instrument dos ganze Orchester ist:
•l )c: r Professor A r t h >: t ll , s dj. Berührnt ivi. er . .jl h in ei
genes Instruinent . des Leipziger Gewandhaus -Orchester , dessen
langjähriger Dirigent er ist. Gestern dirigier .' , er d.-s verstärkte
Wiesbadener Klirarthester . Dasselbe erwies sich als e il wunder
bar vorbereiteter Bodeü . in dem die befruchtenden Weisungen des
großen Künstlers Wurzel jd,legen und herrlidie Biriten u ' .d Friidne
zeitigen sonnten . Aikisd) i.al einmal gesagt , dafz jede Sninphonie
ei>> dramalischts Gedicht bedeute . Gehern abend konnte man ieidzt
erkennen , das; der Meister jeden einzelnen Vortrag ;md ; diefem
Grnnds , ge behandelle . Da wurde jeder Akkord, jedes Motiv , jeder
Satz , ja oft der einzelne Ton genau d?r Bedeutun .g entsprecherid
Irer.nlsgehv !!. behandelt und betont . Trotz der äufzeren bt .rlze des
Dirigenten tonnte »ran ans jedem Instrumente Heraushoren , ein
wie starrer Strom fprsihendeu Lebens und kiinsrlerifchen Willens
jirh von :t»ni in alle die Organe seines komplizierten Musikapparates
ergoß . Da erklangen die bei ) srehtichen , bald melancholischen
Weifen , bi ? sdimetterndeii Iagdsansaren in der romanlilcheii Sn »n
phonie Ar . 1 von Anton Br '..diier . Da sangen die «'Zeigen die
iußtii , klagenden Bkelodien der imvollendeten Symphonie S) moll
von dem Meister des dentjchen Liedes : Franz Schubert , lind wie¬
der ein andermal entrollte sich das farlütrahlende Gemälde der inm
phänischen Dichtung „Die Moldau " ans dem Vhllns ..Mein Vater-
n nd " von Friedr . Smetana — da sprudelten die zwei sich oereini-
g ülden Bächlein , da zog der V)vd)zeitsznq vorüber , d? badeten
die Viren in den vom Mondlidn gezauberten Sitberweilen des
Stremes . V" " > Schlich führte uns dann Vieri' Prof . Vikisdr ins Un
gariand zu den heißblütigen Sühnen der dortigen Steppen : Uuqa
rische Vhnpsodie Z'ir . l von Franz Lisch. Dies Werk dirigierte der
Meister , ' sivendig , völlig frei gelöst von jedem Schema , nur ge¬
leitet von seiner Phantasie . War die Aussvssnng der Rhapsodie
eine huchlineressante , und war die Sicherheit , :nit der 'Herr Prof.
'Ailisd) das Orchefter in chänden hie!:, imponi - rend , io »vor da-, ab¬
solute Eingehen der spielenden Künstler ai .s die svrtwährenden
Tenip '.'äuderungei, . die subtilste Befolgung jedes Winkes und auch
k e rein technisd)e Leistung jedes Einzelnen geradezu bewundernngs.
würdig . Vom ruhigen Anfang steigerte sich das Spiel über die
mühsam verhaltene Leidensdzaft bis zum bacdianlifdien Freuden¬
taumel in nidit zu befd,reibender Wei '". Und als der lepte Ton
vertlungeii war . verklang nicht der Jubel ini festlichen Saale , denn
cn- setzte sich fort in den Beisaltsstürmen der V»hörer , der alle
Formen annahin , deren eine äußerst enthusias .i' ierte Menge i:i
iS.chei: Fällen iaiiicz ikr.

Der berühmte Virtuose hot wunderbar aus dem fremden In
(iniment gespielt , das Instrument hat sich als ein ganz auserlesen
i ' in gebautes ermieü ' n . und mit dieser Erkenntnis fällt auch ein
Lorbeerblatt ans dessen Baumeister , .cherrn Musikdirektor Sdiuricht!

B.

i.  Wiesbaden . Mai . Vwei geriebene und berüchtigte Ein
brecher . die Schloncr Alfons Drenhanp : aus Maiiiz .Amöne-
l arg und Ewald Fischer aus Frauksnet o M .. wmden heute von
der hiesigen Strafkammer wegen eines näd,tlid,en Einbruchs und
schweren D ebstahls in die . Griechisdze .Kapelle am Neioberg dahier
i-.ld wegen eines Einbruchsverfuchs in das Geschäftslokal ein ")
hiesigen Aniigintatenhändlers zu je vier Jahren Vu-Hibai .s . als
Vusap, zu einer aditjährigen Vluhthausstrase , die sie wegen eines
Einbruchs in einer Villa im Rerotal dahrer verbiifzten . fünf Jahre
( hrrcrlnft und Stellung unter Polizeinussiiht verurteilt . Gejtohie .i
I'abei ! die (finbredier eius der Grie -i)isd)en Kape !?>> kostbare Gegen-
slände . die zum Gebraud - des russischen Gottesdienstes bestimmt
i- oren i:»,l> einen Wen von etwa r.un:» Mark repräsentieren : Ein
Bild , di ? i2 bochsten russischen Feiertage darstellend , in silbernem
' iahinen . ein Geschenk des Kaiser ) 'Aikolaus I j . von lliuszland . ge-
iegonlliw seiner Anwesenheit in der Woltkurstadt im Jahre
ein Muttergotteobild in punktvollem Rahmen : ein vergoldetes Ge
fnfz mit den, A 'rcrheiligste 'i . goldene Messer und Gabel m,t los:-
baren G >'ii' ie .' . die denn Abendmahl Verwendnng finden : eine go,'d-
diirdiwirk ?? Mitra ui'w Daß die Angeklngteii eine so sdra'ere
vitrojo e.'Ijiciton begründete das Gericht noch damit , weil d?r v' in-
b.ruci» in eine Kapelle und der Diebstahl der für die Kir .be heiligsten
mid seltenen (äesäsze und Bilder die Tat erschwere.

Der Magistratsbeschliifz . imd) dem Lebensmittel hier in
Wiesbaden nur nvef» gegen Vorzeigung der Brotkarh , also an Ein
I'.einiische. abgegeben werden dürfen , har besonders in unseren Vor.
,' iien o ?rstiinmt . eine Verstimmung , die zwar begreiflich ist,
denn bisher psleglen große Teile der Bevölkerung in Sonnenberg.
Dmzh-' iii' . Ec bei,henn . Biebrich mid Bierstadt überwiegend in
Wiesbaden ihren Bevor , an den täglidien Kons ' liiiortikeln »n
decken, die aber im llebrigen der Berechtigung ahsolm entbehr !.
Die Stadt Wiesbaden bezieht ihre Lebei ' sininel inst unsschljeßlid)
vurdi die Vermittelung der Lebensmiile ! Ventrale , welciie wie in:
seren Bororien and » Wiesbaden nur Waren zumeist mid ) Mnsznabe
de :' vorhandenen Einwohnerzglil sowie ihrer Bedürsnisie . Abge-
iehen von den ebenfalls kanin das ortiiche Bedürfnis deckenden
Vorräten der Delikairfzgeiciinfte . sowie der Konsilinveecine » isi
Wieebaden » idii besser geslellt wie irgend ein Vorort . besitzt
mir das seiner Bevölkerung Uiientbehrlidie ui' d ist, io leid es der
Stadiverwr -Itung tun wird , ianm in der Lage , ohne i-ch gegen diese
einheimiidie Bevölkerung z» versündigen . Waren an Auswärtige
i' vch abzngeben . Wie man hört , Hai gestern in Sonnenberg eine
Vnsainmcnkiiiift der .'Herren Bürgermeister unseres Landkreises
statigesimdeii . welche sid) mit dieser Angelegenheit besaßt h a ui )
,ii den» Beschlüsse gekommen ist. in einer Eingabe an den '.Ragistra!
der S odt Wiesbaden gegen die Maiznahine Stellung m u . hm ?u.
— Gestern ft k ..hier na .ch langem schweren Leiden der Weinhänd
ler Oskar Michaelis im Alter von t»2 Iohrn gestorben . D»r nunmehr
Verblichene spielte im ,>isentiidü 'n Leben der Stadt am ? nid )* im
bedeutende Rolle , so :n der politisdien Bewegung.

we . Während der Rächt vorn zum ,d. ds . Mrs . wurde in ein
Antiquar Geschäfr an der Taunnsstrasz ? eingebrachen und ein
silbernes Service nebst einer ganzen Anzahl anderer Silbersachen
gestohlen . Die entwendeten Gegenstände haben einen Schüfzungs '
wen von mehr als 1" U» Mark . Der Dieb , welcher durch otne nad,
dem .Hausflur zu sührende Türe in den Laden einge-drungen ist. j
hat unter de» aorgeiutidenen Silbersadien da ., motit -oflfto m seinen 1
Besitz gebrachi Es fcheim sid) bei ihm uni einen Saarverstäubigen
für derartige Waren .zu handeln.

„Obere

e S .!>a !i spiel  e . Am Sonntag , de: ' >
'its milgeteill iru . de. Webers romantische F/

l ei ai .laehcbeiir, !: inement in S .ze.ie.
'uicks' .l' i I .: um Sonntag natriiudenden Opfertag ih t er

ginn dienei Aus*, .'»»imp . i. mm .j enckUP hin .»?»riefen
' mzt morde .!.

Presberg . .En verganjenen Lamilag w .»,de a .f der Hu, m
durger Mühte ein eitwicheiu -r ruffi d»<r tt, ;eg»ci,' !ang «r , e nufg*,' ' *
fen . Arglos Ham er die Mispeichaussce dahcr . üiefougene Zw' -
die hier beschäftigt sind. , ed«ien ihien ..»»eria '.iidete,»- a -, "l!-!' . .'
jen wurde der Wachmann herdeigeriisen . der den flumnKr
Er soll interessant gew ' jen s.- >, wie der fintse von den
durch NUenen und ^ uiufe , z 1-. „Di.-l dumm . Unssi, „ j.g
verhöhnt wurde . Ts iü die ; d-r zmciie ck' cfanoer .e, der iaer
lvifperchausfee wieder die >' >ei^e,t l'e, !„r.

F -mhst. Die .Kochs: .̂ --n .i.ifieiner Eisenbahn beförderte i n
l 'Kn , !>!) '.'-" i IPoinonen  gegen Ki l I'ti! IM Jahre lül ;, $a\[ .
i r war, .' hfin l ? > 'Milikarperione :! Die B etrieb v.-nn,
i'A.efen sich auf ? ' z? .E'g ' N Ma : <*••15: :' »«>»70.07 Mml>
' " sgabrn au - l ^ hil .. - ., Mail t .-: iI SI2 .N7 Markt , io dar,

t ' ie'e-.uberid »"'- »m, b.) ui7 > Mae ! , ; lojvsti Marks v>-lb!,'W
Franks i.rl.

L >l . s»' .
trag von

Ein F : a : ts:.i !er Burger hat -:-r Erri -Htmiq .
Bädngvgii an der Freailturter lliiii -erfünt Lv:'
i1’ b.vor i zzes iskek. Die Beruf : ,-a rer
ei.a .e' i f , t ' öniidjfi ' it dürste in kurzer V»il eri,.s

Diez , ' ii . r nird um l ->. Mai eine Kriegsküche eröffne:
nächst lvird gute kräsiige Mittog -Lost hergefislli . bei Bedürirs
and ) die Ausgabe von Morgen und Abendtost in Ausfick:
i rmnien . Die Küche i>t in erster Linie für bedürftige ixamUttV
l d s>ir Famikic :' der Kriegsfürsorge bestimmt , an die zu Aorz-.!' ,

'eisen abgegeb . -! wird : die Einri .chtuag ist aber so gestalie'i. m
rn-c!, der ichrigen Bürgers,chafl zugute kommt.

Bllarlei aus der Umgegend.
Aiainz TNombach Die Mo -. badier Lalaternte . wohl

h' vüte in ganz Deutscchland. iü gegenwärtig in vollem Gaiil,
lat '.! in die' setü Jahre » e,e.nz aorzüglidi au v Vmrr »uuröe mit '&<(
sah: auf den gragei . Mangel an Salatöl der Anbau von j>.̂ "
Salalpflanzeii im ! .herbst stark eingeschränkt , dod) hc.L»ei.
bestellten Salalseider b i der i.'' erau -s milden Wiiitermniea :'
fo wenig durd ) Frostschaden gelitten , da.fi jetzt eine rirtnie,e %2tot!err:
»m ver »eichne :> ist. Die .-orharidene Salatmenge stellt sich hi
immerhin >os eiwa ?» ‘.Uiillirnen Kopfe. loädrend fonft 7—8 V.
neu angepslaii '.r -v*irden . Die BefürdNung , dasz der Salat
des fehlenden Salaiol -s nur geringen Ab sag finden werde , i,.-.:F
keineswegs als !»ev,;■" !,) ■?* erwiesen . Das Verkeiufsgefechü::
wickelte such rech» Kokt »nd der Absatz noch dem Riedcrrhein iv:;
roits einen graszen '.lw.fang nngenomiw .'v . Der Preis ich-.i .-'
za.' isckzen2 und K Morl das hundert . Auf den benad -bark,'»!
s' ädrifdien Me,rkt ?:i zu Mainz . Frankfurt . Wiesbaden und
stndk s'nbet der Mombrocher Sal, ' t gegemvärtig ebenfalls ,-j^
sehr stark, ., Absajz . Unsere erfinderischen praktisch n .Vmu: irr;:
h.' hcn genügend vm z' iglidie Elsagmiitel für das fehlende S.i.üi
gefimdeu . so dag der erfrisdiende Kopfsalat nach wie vor säst taglt
unfern Tisch bereichern hilft . Gelöste Suppenwürfel mit nki«*
brühe , sicher k.'kuhm, Eiersauce und andeie schmackhoile Dimze;
nen zur Veit ümchenhäft dazu , d-?:: Salat recht kchmadve-i
machen.

fr . Iverzlar . hier tostet da - Pfund Ochsen, und RindflM
nach wie vor nur 1 Mark.

vermischter.
'fn .'n'tfuiifj Irif05i;ntt #ud)torcr Illaimldiollrn. !Hoinl*cj

»cren Stricnomibraurfjbarroit mit oder ebne Acrsorgunq M
sin2 nicht üinpcr ulj uribcbhi.it crforücrli., ) im Dienst
tu-11cm in d i'iiiitiiu '5 bcirtilciuiifltrn'iinialju -no feitens tr,- i:
lurtrelotiSeii lfiknemlionmmndo» zu oiiiloif.'ii. Zur Bermtii'
ihm A .-,,i >neru»nen ber (fntlaffun^ ist o qedolkn. dnst fänn!
bctrilintcu Sipiitrttfücn io früh.,oi,in mit mühiich olle llntrcloi
hrfchafirn, die für die Benu .iiin -, b r striegsnnbrnnriiharie'i i

Berfor,n,n„ beo 'iKunneo erjorberlii!) find. '
linterlage, ' s«>d umgehe, -d oc.n -.uständigen Ersagtruppemeil '

oben , der edenfnils für die recht,eiuze Be -chasln », aller jin■ " v*" , 1 hu  u,v iui )i ,vii ; viii*t*• m ü au er sii!
Beurteilung der Kriegsrnibraudibcirkeit usw . in Betracht fonr
ben Unterlagen Sorge tragen mnsz. Die verfügt .? Entlassuii.,
N'cht enra ^tvegc .i Fehlens der Militärpapiere verzögert m:

oicfein Falle '.ü dc.n zu Entlaisenden ein vorläufiger Ausi
zu erteilen , der später durch dcu Mikitär usw . Pasz -zu ersetze:

KP . Erläuterung der Dieilflvsrfchrfsf für Ue sreiwi"
Krankenpflege . Die militärischen llmgangssorinen l);:L»*' .t ui tr*
ren und sich eiror piiliidrifdicn Lakrung zu "eilechig ? 1 di ? ..
fi 1>vcr ker srenoillipen Kranteupflepe gegenüber : Oiniloc
Feldi : rdctlc '.i:- a :Ns. I.) SanitätseFizicren i nd sou -'-ige:! .
des heeres . .-> 'k'-r .-c; rnärossizieren ur .d fvnsKg . .! A terivä '.'?>!
-hceres . \) ob .̂ e.t Beamten . . > OsfizierfteNr . rtreler .!. Boum
ftellvertrclern . Feldnrebeln . Vizes Idwebeln und solchen Miii.t "'
Lcr "n. die sich insolg ? eines DienftbeseHls in einem bei.'A: :
übeipeurd .irieii 'Dici '.stverl 'äit ' iis zu ihnen befinden , k. V ,??.
nebclae !.i)äü, ' sührende 'i llnteroffiziere .i nnd linterosiiziere?
Etationsansscher i>- Lazaretten »sw 2. die Zugführer !:-?'.:
trete *.* und -üruppeufühier de, freiwilligen .Krnüteü .pfl-.ze ?:
d ui ^ gegenüber den linlerassizi, ' , . i, mj : Ofiiziersvii .uiiie?'..
ä . die Mannichaiten der fiaivilligen Zbrankenpfkeze -müe:?
gegenüber den lknteros ' izieren olzn-? Seitengewehr.

Jur Kartoffel '.,ersorgung . Rad , den bisherigen Ersahr .!:«
mit d. r .Kartosselversorgiing während der Kriegs,zeit därfie fi;r b
uächste E rm.",uhr eine aiiderweuige Regelung eintrelen , der.» -
es iü . die z.. r die menschliche Ernährung ersorderlidrai
un ' er . Uen llmstäuden lieber zu itekle». Bei einer normalen bü?.
e,zeugt Di uKchland -t5>b. ' ;»!) Millionen Tonnen .Kartoffeln 'H'>
"vn sind für di- menschiidie Ernährung etwa 15» Millionen cuorfci
l 'd» v : \ zur Trocknung und gewerblichen Berweizdung etwa
Mikiirn '' !!. Unter Berückfichtignug einer als notwendig crlch.'i
den Reserve inr a *n unvorhergesehenen Bedarf von weiteret
Millionen mim m rffo eiwa ^ Millionen Turnten unter all."'
' - n-dcn s'chera -.-srett: werden . Dies d.ir '.ie einer Rr .diriäm'iiiS
'' iüolge dadurch err -eiäit me-den . d>h ne-d) vor Beginn der
>' iefe 2 t Millionen Tonnen auf die Erzeuger nach ' Maßgabe
.Korlosselanbaucs umgelegt werden

Dethängni -wolle .- Lpl 'cf. In tiefe Trauer wurde i» l
■innen , ,am :lu en'.l-s Br .bi' s:etgkcdaffn?r ' du : ,b den pligM
eo .'> ibi -. - * l O.> »V.vn  Salmes t . »c*i D. r Innae l'.'l'
seine-' Angelimiiic i ,» einem . jumn r der rlirrlichen AK>!) '.-
l uf en ' cin Koste '' kniee'.td tot ousgesunden , nadtdent er vorher
fröhlich er i ; gepiisten hotto . Radi Beei 'd'gung '

d' itla, ’hcitca >ian - brr Knabe , der gerne grübelte und über
regunge ' i imckid.' diie . diird) die Mitteilung von dem Freitod?
nii -rmä '. i :- ein »wokijährtger Schüler durch E -hange , fand
egt . offenbar ansprobieren wollen , wie dis Geiühl Iiei einem>:

ligirgre-,' 'Bei d.elcm 1;*t " 'ersuch kcun der bek?ü'"''
it.er .e Junge aus grnfziiche lüeise uni sein Leben , da er ni'K r^-
lo '>i' t>. si.-Z; ie.'bft aber au ? seiner verhäiignisuvlleu Lage inibl ""
zu l' ?.»r>:-n .' -' : :.io ule.

WB Berlin . '» Mai . Der Magiilrat der Stad ! Berlin I'-'n
id' lvisen . alles von den '.' »iehhandelsiiei bänden angelieieric . ^
Berlin entsollende Vieh unter Ansschaltnng da * Gros ' ichlächl.'r '
üutielbar den Loheninebgei » bMarkthalle !' ständen vi' L‘"
•' i lassen . Di ? Fieihhuerirngm '.-: der Restaurationen und
beza? Anjtaliai erfährt e ne besund .'ke Regelung . Der Bcr̂ -
vrn Fieis .ch aus 'hehm tu?rli ausivärts u»U »etboten werden
mird ein -? Einschiänlnng der Verarbeitung von Fleifch z»
berbcipeni .hrt werden . Lihlieszkich h->t der M .tgistra ! noch
t»reise fi":** Katt ' , 'nd hommeljloifd , sestgese'zt

Berlin , uu Ailer non l!-g Jahren Hl ''liuon Ring . !. dei t- 1
ickeui ue > dentj .hen lhaslwiitei ' . ' baubes gestorben . Mn
der deutsche Gastwiriestaud einen fchweren 'Berlnst erlitten. Seit"
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